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Galvanische Trennung 
im Miniaturformat
Ein störungsfreier Anschluss serieller Peripherie über größere Distanzen ist nur über eine isolierte Verbindung der beteiligten Geräte zuverlässig möglich. Galvanische Trennungen verhindern im Falle von Potentialdifferenzen zwischen den verbundenen Geräten einen Ausgleich der Potentiale über die Datenleitung und damit Störungen der Datenübertragung und Zerstörungen der Schnittstellenbausteine.
Wiesemann & Theis hat für solche Anwendungen eine Low Profile PCI-Schnittstellenkarte entwickelt, die trotz ihrer geringen Abmessungen einen galvanisch getrennten, umschaltbaren RS232-/RS422-/RS485-Port besitzt. Die Isolations​spannung zwischen den Signalleitungen der Schnittstelle und dem PC beträgt unter Einhaltung der erforderlichen Luft- und Kriechstrecken mindestens 1000 Volt DC. 

In der RS-485-/RS422-Betriebsart beherrscht die Karte Übertragungsraten von bis zu 460KBaud, während die verwendeten RS232-Treiberbausteine Baudraten von bis zu 230KBaud zulassen. In Verbindung mit dem 128Byte großen FIFO des eingesetzten UARTs erlaubt die PCI-Karte auch den Anschluss schneller serieller Endgeräte.

Über zusätzliche Schnittstellen​module können drei weitere Ports der Karte als ungetrennte Schnittstellen für lokale Verbindungen verwendet werden.

Selbstverständlich gehören Treiber für Windows 95/98, Windows NT4.0 und Windows 2000/XP mit zum Lieferumfang der Karte. Linux unterstützt die Schnitt​stellenkarte direkt, so dass keine zusätzliche Treiber-Software erforderlich ist. Ab Kernel-Version 2.4 erkennt das Betriebssystem die Karten automatisch und bindet sie beim Systemstart ein.

Weitere technische Daten und Applikationen finden Sie im Internet unter http://www.wut.de
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